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Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

38. Durchführungsverordnung 

z u m U m s l e l l u n g s g e s e t z 

( P e n s i o n s l ü c k s t e l l u n g e n der G e l d i n s t i t u t e , 

V e r s i c h e r u n g s u n t e r n e h m e n u n d B a u s p a r ­

k a s s e n ) 

Auf Grund des § 34 des Dri t ten Gesetzes zur Neu­
ordnung des Geldwesens (Umstellungsgesetz) wi rd 
h ie rmi t verordnet : 

§ 1 

(1) Rückste l lungen für vertragl iche und sonstige 
Pensionsverpfl ichtungen (einschließlich der A n w a r t ­
schaften) können von Geldinsti tuten, Vers icherungs­
un t e rnehmen und Bausparkassen in ihre Umste l ­
lungsrechnung eingesetzt werden, soweit sie den ver ­
s icherungsmathematisch errechneten Gegenwar t s ­
wer t der Pensionsverpfl ichtungen bis zu den nach 
Abs. 2 zu berücksicht igenden Höchstbeta-ägen nicht 
übersteigen. Der Berechnung ist ein Rechnungszins­
fuß zugrunde zu legen, der in seiner Höhe der dem 
U n t e r n e h m e n für nicht bank-geschaft l iche Verb ind­
lichkeiten zugebilligten Verzinsung der Ausgleichs­
forderung entspricht. 

(2) Bei der Berechnung nach Absatz 1 sind die 
Pensionsverpfl ichtungen (einschließlich der A n w a r t ­
schaften) n u r bis zu der folgenden Höhe zu berück­
sichtigen: 

Bei Be t rägen von monatlich 

bis zu 50 Reichsmark: 
1 Deutsche Mark für j e 1 Reichsmark 

75 Deutsche 
Reichsmark 

50 Deutsche 
Reichsmark 

25 Deutsche 
Reichsmark 

10 Deutsche 
Reichsmark 

Mark 
über-

Mark 
über -

Mark 
übar -

Mark 
übe r -

zwischen 50 und 150 Reichsmark: 
50 Deutsche Mark zuzüglich 0. 

für je 1 Reichsmark des 50 
steigenden Betrages 

zwischen 150 und 300 Reichsmark 
125 Deutsche Mark zuzüglich 0, 

für j e 1 Reichsmark des 150 
steigenden Betrages 

zwischen 300 und 600 Reichsmark: 
200 Deutsche Mark zuzüglich 0, 

für j e 1 Reichsmark des 300 
steigenden Betrages 

über 600 Reichsmark: 

275 Deutsche Mark zuzüglich 0. 
für j e 1 Reichsmark des 600 
steigenden Betrages. 

§ 2 
Die Vorschrift des § 1 t r i t t an die Stelle der R e ­

gelungen, die in § 4 Abs. 1 Buchst. A c der Zwei ten 
Durchführungsverordnung (Bankenverordnung) zum 
Umstellungsgeselz und in § 6 Abs. 1 Buchst. A c der 
Dreiundzwanzigsten Durchführungsverordnung zum 
Umstellungsgesetz über die Umstel lungsrechnung 
der Vers icherungsunternehmen für die Pensionsrück­
stellungen der Geldins t i tu te und Vers icherungsunter­
nehmen getroffen worden sind. 

§ 3 
Der deutsche Wort laut dieser Verordnung ist m a ß ­

gebend. 

§ 4 
Die Verordnung t r i t t a m 7. Oktober 1949 in Kraft . 

IM AUFTRAGE DER ALLIIERTEN BANK­
KOMMISSION 
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39. Durchführungsverordnung 

z u m U m s t e l l u n g s g e s e t z 

Auf Grund des § 34 des Dri t ten Gesetzes zur Neu­
ordnung des Geldwesens (Umstellungsgesetz) wird 
hiermit verordnet : 

§ 1 

(1) Der in § 24 Abs. 3 des Umstellungsgesetzes b e ­
st immte Übergang von Verbindlichkeiten auf die 
Deutsche Kriegsversicherungsgemeinschaft bezieht 
sich nur auf solche Verbindlichkeiten, die ande rn ­
falls im Währungsgebiet gegen die dem Umstel lungi-
gesetz unterl iegenden Vers icherungsunternehmen 
geltend gemacht werden könnten. 

(2) Mit dem Übergang dieser Verbindlichkeiten e r ­
lischt gleichzeitig die Haftung der Versicherungs-
un te rnehmen als Gesellschafter der Deutschen 
Kriegsversicherungsgemeinschaft . 

(3) Das im Währungsgebiet vorhandene Vermögen 
der Deutschen Kriegsversicherungsgemeinschaft kann 
nur wegen dieser Verbindlichkeiten in Anspruch ge­
nommen werden. 

§ 2 

(1) Die Versicherungsaufsichtsbehörde in Hamburg 
bestellt im Einvernehmen mit den anderen Auf­
sichtsbehörden des Währungsgebiets für die Deutsche 
Kriegsversicherungsgemeinschaft einen ihrer Auf­
sicht unters tehenden Verwal ter . 

(2) Die Bestellung ist im öffentl ichen Anzeiger des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes und in den amtlichen 
Bekanntmachungsblä t tern der Länder des französi­
schen Besatzungsgebietes bekannlzumachen. 

(3) Mit der Bestellung des Verwal ters enden andere 
Treuhänderschaften und sonstige Verwal tungen für 
das Vormögen der Deutschen Kriegsversicherungs­
gemeinschaft im Währungsgebiet . 

§ 3 

Der Verwal ter ver t r i t t im Währungsgebiet die 
Deutsche Kriegsversicherungsgemeinschaft gerichtlich 
und außergerichtlich. 

§ 4 
Der Verwal ter ha t das Vermögen der Deutschen 

Kriegsversicherungsgemeinschaft zu verwal ten und 
ihre Verbindlichkeiten in s inngemäßer Anwendung 
der Konkursordnung abzuwickeln. 

§ 5 

Die Verpflichtung der Versicherungsnehmer zur 
Zahlung der Versicherungsbei träge für die bei der 
Deutschen Kriegsversicherungsgemeinschaft rückge­
deckten Versicherungsverhäl tnisse an die einzelnen 
Vers icherungsunternehmer und die Verpflichtung 
dieser Vers icherungsunternehmen zur Abführung 
von Beiträgen an die Deutsche Kriegsversicherungs­
gemeinschaft nach Maßgabe des Rückdeckungsver-
trages bleiben unberühr t . 

§ 6 

§ 24 Abs. 2 des Umstellungsgesetzes findet auf die 
Deutsche Kriegsversicherungsgemeinschaft keine A n ­
wendung. 

§ 7 

Der deutsche Wort laut dieser Verordnung ist m a ß ­
gebend. 

§ 8 

Die Verordnung t r i t t am 7. Oktober 1949 in Kraft . 

IM AUFTRAGE DER ALLIIERTEN BANK­
KOMMISSION 

Militärregierung — Deutschland 
Amerikanisches Kontrollgebiet 

40. Durchführungsverordnung 

z u m U m s t e l l u n g s g e s e t z 

( U m s t e l l u n g v o n H y p o t h e k e n , G r u n d s c h u l d e n , 

R e n t e n s c h u l d e n u n d R e a l l a s t e n ) 

Auf Grund von § 34 Abs. 4 des Dr i t ten Gesetzes 
zur Neuordnung des Geldwesens (Umstellungsgesetz) 
wird h iermi t verordnet : 

Artikel I 

§ 1 

(1) Fü r die Umstel lung von Hypotheken , G r u n d ­
schulden und Rentenschulden gelten unbeschade t der 
Bes t immungen des § 2 die Vorschriften übe r die U m ­
stellung der durch das dingliche Recht gesicher ten 
Forderung. 

(2) Auf die Umstel lung von Fremdgrundschu lden , 
die nicht zu Sicherungszwecken bes t immt sind, fin­
det § 16 des Umstellungsgesetzes Anwendung , soweit 
nicht im § 2 e twas anderes best immt ist. 

§ 2 

Mit der Wirkung, daß an die Stelle e iner Reichs­
m a r k eine Deutsche Mark tr i t t , werden umges te l l t : 

1. Hypotheken, Grundschulden und Rentenschuldcn, 
wenn die durch das dingliche Recht gesicherte 
Forderung nicht den Vorschriften des Ums te l ­
lungsgesetzes unterl iegt oder wenn die F o r d e r u n g 
nach den Vorschriften des Umstcl lungsgesetzes 
erlischt oder nicht auf Deutsche Mark umgeste l l t 
wi rd ; 

2. Höchstbetragshypotheken und solche Grundschu l ­
den, deren Betrag nach den zwischen Gläubiger 
und Eigentümer bestehenden Vere inba rungen den 
Höchstbetrag darstell t , bis zu dem das G r u n d ­
stück für Forderungen haften soll, de ren Fes t ­
stellung im übrigen vorbehalten ist; 

3. Hypotheken, Grundschulden und Rentenschulden , 
soweit sie bei Ablauf des 20. J u n i 1948 dem 
Eigentümer zustanden sowie Hypotheken, G r u n d ­
schulden und Rentenschulden, soweit d e m Eigen­
tümer bei Ablauf des 20. Jun i 1948 gegen ih re 
Gel tendmachung eine Einrede zustand, d ie sich 
nicht nu r auf den Zei tpunkt der Ge l t endmachung 
bezog; 

4. Hypotheken, Grundschulden und Rentenschulden , 
die bei Ablauf des 20. Jun i 1948 Angehör igen der 
Vereinten Nationen (§ 13 Abs. 4 des Ums te l l ungs ­
gesetzes) zustanden oder an Angehör ige der Ver ­
einten Nationen verpfändet oder s icherungshalber 
abgetre ten waren ; 

5. Hypotheken, die lediglich zu dem Zweck bestel l t 
worden sind, u m dam Gläubiger de r durch sie 
gesicherten Reichsmarkforderung für e ine auf 
ausländische Währung lautende F o r d e r u n g Sicher­
hei t zu bieten; 

6. Fremdgrundschulden , die nicht zu S icherungs ­
zwecken bes t immt sind, 

a) wenn sie auf e inem Rechtsverhäl tn is de r im 
§ 18 Abs. 1 des Umstel lungsgesetzes bezeich­
neten A r t beruhen oder 

b) wenn bei ihnen die Voraussetzungen vorl iegen, 
un t e r denen eine Reichsmarkverbindl ichkei t 
nach den Vorschriften des Umstel lungsgesetzes 
erlischt oder nicht auf Deutsche M a r k u m g e ­
stellt wird. 
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§ 3 

(1) Wird eine durch Hypothek, Grundschuld oder 
Renlenschuld gesicherte Forderung, die am 20. Jun i 
1948 einem Angehör igen der Vereinten Nat ionen zu­
stand öder an einen Angehörigen der Vereinten 
Nationen verpfändet oder s icherungshalber abge­
treten w a r , nach den Vorschriften des Umste l lungs-
geselzes auf einen niedr igeren Betrag umgestel l t als 
nach § 2 Ziffer 4 das dingliche Recht, so ha t dies für 
das dingliche Recht bis zur endgült igen gesetzlichen 
Regelung des Umstel lungsverhäl tnisses der Reichs-
r ra rkverb indl ichkei ten gegenüber Angehörigen der 
Vereinten Nat ionen nicht die Rechtswirkungen des 
Erlöschens der Forderung in Höhe des Unterschieds-
betirages. 

(2) In den Fäl len des § 2 Ziff. 5 geht die Hypothek 
ohne Rücksicht auf den Umstel lungsbetrag der 
Reichsmarkforderung, für die sie bestellt worden ist, 
erst in d e m Augenblick auf den Eigentümer über, in 
dem die auf ausländische Währung lautende For ­
derung erlischt, deren Sicherung der Zweck der 
Hypothek ist. Soweit dem Eigentümer gegen die 
Gel tendmachung der Hypothek eine Einrede zusteht, 
weil der Umste l lungsbet rag der Hypothek höher ist 
als der Umste l lungsbe t rag der Reichsmarkforderung, 
findet § 1169 des Bürgerl ichen Gesetzbuches keine 
Anwendung . 

(3) Durch die Umstel lung einer Hypothek, G r u n d -
schuld oder Rentenschuld nach den Vorschriften 
dieser Vero rdnung werden e twa bes tehende Vere in­
barungen übe r die Stellung von Sicherheiten nicht 
berühr t . 

(4) Eine nach § 2 Ziff. 6 Buchst, b) umgestel l te 
Grundschuld geht auf den Eigentümer über, wenn 
Gläubiger und Eigentümer Geldinst i tute im Wäh­
rungsgebiet sind. 

§ 4 

Auf Real lasten, die auf Zahlung von Reichsmark, 
Ren tenmark , Goldmairk oder Feingold lauten, sind 
die Vorschriften des ersten und zweiten Abschnit ts 
des Teil I I des Umstellungsgesetzes anzuwenden. 

Art ikel I I 

§ 5 

(1) Zur E in t ragung des Umstel lungsbetrages in das 
Grundbuch bedarf es der Bewill igung des Gläubi ­
gers und des Eigentümers . Zur Ein t ragung eines 
Umstel lungsbetrages , dar sich auf mehr als eine 
Deutsche Mark für je 10 Reichsmark beläuft, bedarf 
es ferner der Zus t immung der Stelle, die mi t der 
Ausübung der Rechte aus der Grundschuld gemäß 
den Vorschriften zur Sicherung von Forderungen für 
den Lastenausgleich be t rau t wäre , wenn eine solche 
Grundschuld bestünde. 

(2) Wird ein Umstel lungsbetrag eingetragen, der 
sich auf m e h r als eine Deutsche Mark für je zehn 
Reichsmark beläuft, und behaupte t der Eigentümer , 
daß die du rch das dingliche Recht gesicherte Reichs-
mark fo rde rung nach den Vorschriften des Umste l ­
lungsgesetzes auf einen niedr igeren Betrag oder 
übe rhaup t nicht auf Deutsche Mark umgestel l t sei, 
so ist auf seinen An t rag ein Widerspruch in das 
Grundbuch einzutragen. 

(3) Fü r d ie Ein t ragung des Umstel lungsbetrages 
oder eines Widerspruchs gemäß Abs. 2 in das G r u n d ­
buch und für die Beurkundung oder Beglaubigung 
der hierzu erforderlichen Erk lä rungen wird die 
Kalfte der sonst hierfür zu entr ichtenden Gebühren 
erhoben. Geschäftswert ist der Umstel lungsbetrag. 

§ 6 

(1) Besteht Strei t oder Ungewißhei t über die U m ­
stellung e ine r Hypothek, Grundschuld oder Ren ten ­

schuld oder einer Forderung, nach deren Umstel lung 
sich die Umstel lung einer Hypothek, Grundschuld 
oder Rentenschuld richtet, so entscheidet auf Ant rag 
eines Beteiligten ausschließlich das Amtsgericht im 
Verfahren der freiwilligen Gerichtbarkei t . ö r t l i ch 
zuständig ist ausschließlich das Amtsgericht, in des­
sen Bezirk das Grundstück gelegen ist; § 36 Ziff. 4 
der Zivi lprozeßordnung ist entsprechend anzuwen­
den. Soweit der Strei t oder die Ungewißhei t die nach 
den Vorschriften zur Sicherung von Forderungen für 
den Lastenausgleich ents tandene Grundschuld be ­
rühr t , ist Beteiligter auch die Stelle, die mit der 
Ausübung der Rechte aus dieser Grundschuld be­
t r au t ist. 

(2) Richtet sich die Umstel lung einer Hypothek, 
Grundschuld oder Rentenschuld nach der Umstel lung 
einer Forderung, so ist über die Umstel lung des 
dinglichen Rechts und über die Umstel lung der Fo r ­
derung zu entscheiden, auch wenn nu r das eine oder 
andere bean t rag t ist 

(3) Gegen die Entscheidung des Amtsgerichts findet 
die sofortige Beschwerde stat t . Über die sofortige 
Beschwerde entscheidet das Landgericht . Gegen die 
Entscheidung des Beschwerdegerichts ist die sofor­
tige wei tere Beschwerde an das Oberlandgericht zu­
lässig, wenn die Entscheidung auf einer Verletzung 
des Gesetzes beruht . § 199 des Reichsgesetzes über 
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtbarkei t 
ist entsprechend anzuwenden. Die Entscheidung wird 
mi t der Rechtskraft wi rksam und ist für die Ge­
richte und Verwal tungsbehörden bindend. 

(4) Das Gericht entscheidet nach freiem Ermessen, 
wer die Kosten des Verfahrens zu t ragen hat . Für 
die Entscheidung des Gerichts wi rd in jedem Rechts­
zuge eine volle Gebühr (§ 26 der Kostenordnung) 
erhoben. Der Geschäftswert bes t immt sich nach § 24 
der Kostenordnung. 

(5) Hängt die Entscheidung in einem nach anderen 
Vorschriften anhängig gemachten Verfahren von 
einer Entscheidung gemäß Abs. 1 ab, so ist das Ver­
fahren bis zu dieser Entscheidung auszusetzen. 

(6) Erledigt sich ein nach anderen Vorschriften a n ­
hängig gemachtes Verfahren durch die im Abs. 1 
getroffene Regelung, so sind die Gerichtskosten nie­
derzuschlagen; die außergerichtl ichen Kosten der 
Par te ien oder Beteiligten sind als gegeneinander auf­
gehoben anzusehen. 

(7) Wird das Grundbuch nicht vom Amtsgericht 
geführt , so kann das Land die Entscheidung dem 
Grundbuchamt über t ragen. Gegen die Entscheidung 
des Grundbuchamtes findet nach den landesgesetz­
lichen Vorschriften die Anrufung des Amtsgerichtes 
oder die sofortige Beschwerde an das Landgericht 
statt . Fü r die wei teren Rechtsmittel gilt Absatz 3. 

Art ikel I I I 

§ 7 

, Die Vorschriften dieser Verordnung sind auf 
Hypotheken a n Schiffen und Schiffsbauwerken und 
auf Pfandrechte an Bahneinhei ten entsprechend a n ­
zuwenden. 

Art ikel IV 

Der deutsche War t lau t dieser Verordnung ist m a ß ­
gebend. 

Die Art ikel I und III dieser Verordnung treten mi t 
Wirkung vom 21. J u n i 1948 in Kraft ; Art ikel II t r i t t 
am 1. November 1949 in Kraft . 

IM AUFTRAGE DER ALLIIERTEN BANK­
KOMMISSION 
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Verordnung 

ü b e r d ie E r r i c h t u n g , ö r t l i c h e Z u s t ä n d i g k e i t 

u n d Z u s a m m e n s e t z u n g d e r S p r u c h s t e l l e n 

n a c h d e m D M - B i l a n z g e s e t z 

Vom 30. November 1949 

A \t Grund des § 58 Abs. 1 Satz 3 des DM-Bilanz-
gesetzes vom 21. 8. 1949 (GVB1. Wi. S. 279) wird 
verordne t : 

§ 1 

(1) Bei jedem Landgericht wi rd mit Wirkung vom 
2. 1. 1950 eine Spruchstelle errichtet , die über die 
Anfechtung von Beschlüssen der Haup tve r samm­
lung einer Aktiengesellschaft oder Kommandi tge­
sellschaft auf Aktien oder der Gesellschafterver­
sammlung einer Gesellschaft mit beschränkter Haf­
tung in den in den §§ 57—59 des DM-Bilanzgesetzes 
aufgeführten Fällen zu entscheiden hat . 

(2) Zuständig für die Anrufung ist ausschließlich 
d ie Spruchstelle des Landgerichts, in dessen Bezirk 
die Gesellschaft und, falls der Sitz der Gesellschaft 
auße rha lb des Währungsgebietes sich befindet, eine 
Zweignieder lassung der Gesellschaft ihren Sitz hat. 

§ 2 

(1) Die Spruchstelle entscheidet in der Besetzung 
mi t einem Richter als Vorsitzenden und zwei sach­
vers tändigen Laienbeisi tzern. 

(2) Den Vorsitzenden der Spruchstelle und seinen 
legelmäßigen Vertre ter best immt der Landgerichts-
präs ident für das laufende Geschäftsjahr. Die Er­
nennung der Beisitzer erfolgt durch die Ober landes-
gerichtspräsidenten für die Dauer des Bestands der 
Spruchstellen. Für jede Spruchstelle sind 6 Bei­
sitzer zu ernennen. Der Landgerichtspräsident be ­
s t immt die Reihenfolge, in der die Beisitzer an den 
Si tzungen teilnehmen und sich in Verh inderungs­
fällen vertreten. Die Anordnungen können nur ge­
ä n d e r t werden, wenn dies wegen Überlastung oder 
daue rnder Behinderung eines Beisitzers erforder­
lich .st 

(3) Die Beisitzer sind vor ihrer ersten Dienst­
leistung durch den Vorsitzenden der Spruchstelle zu 
beeidigen; § 26 Abs. 2—6 der VO. Nr. 126 über die 
Wiedereinführung der Schöffengerichte vom 18. 2. 
1947 (GVB1. Seite 177) findet entsprechende Anwen­
dung . Die Beisitzer haben während der Dauer ihres 
Amtes in Beziehung auf dasselbe alle Rechte und 
Pflichten richterlicher Beamten. Sämtliche Mitglie­
de r der Spruchstelle haben gleiches Stimmrecht. 

(4) Die Beisitzer werden nach der Verordnung 
übe r die Entschädigung und Fahr tkos ten der Bei­
sitzer (Arbeitsrichter und Landesarbeitsr ichter) bei 
den Arbeitsgerichtsbehörden vom 1. 9. 1948 (Bayer. 
GVB1. S. 197) entschädigt. 

§ 3 

(1) Zum Beisitzer der Spruchstellen kann jeder 
Deutsche e rnann t werden, welcher das 30. Lebens­
j a h r vollendet hat und als Kaufmann, als Vorstand 
einer Aktiengesellschaft, als Geschäftsführer einer 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung oder als 
Vors tand einer sonstigen juristischen Person in das 
Handelsregis ter e ingetragen ist oder eingetragen 
w a r und die Fähigkei t zur Bekleidung öffentlicher 
Ä m t e r besitzt. Sofern die letztere Voraussetzung 
gegeben ist, können auch andere Personen, deren 
Eignung das S taa tsminis te r ium für Wirtschaft be ­
stätigt, zu Beisitzern e rnann t werden. Die in § 7 
der VO. Nr. 126 bezeichneten Personen könnten 
nicht zu Beisitzern bestellt werden; § 27 Abs. 1, 
2 und 4 findet mit der Maßgabe entsprechende A n ­
wendung, daß der Vorsitzende nach Anhörung des 

| beteiligten Beisitzers entscheidet, ob die Voraus­
setzungen des § 7 gegeben sind. 

(2) Die Beisitzer werden Vorschlagslisten en t ­
nommen, die vom Staa t smin is te r ium für Wirtschaft 
für die 3 Oberlandesgerichtsbezirke aufgestellt und 
beim Staa tsminis te r ium der Just iz eingereicht wer ­
den. Dem Vorschlag werden beigefügt: 

1. eine Erk lä rung des Vorzuschlagenden. 

a) daß er zur A n n a h m e des Amtes bereit ist, 

b) ob und inwiefern er die in Abs. 1 e r w ä h n ­
ten Voraussetzungen für das Amt eines Bei­
sitzers erfüllt; 

2. eine beglaubigte Abschrift des rechtskräftigen 
Spruchkammerbescheids . 

Dr. Josef M ü l l e r, Staatsminister der Justiz 

Durchführungsverordnung 

z u d e m G e s e t z ü b e r d i e G e w ä h r u n g 

v o n B l i n d e n g e l d a n F r i e d e n s b l i n d e 

Vom 1. Dezember 1949 

Auf Grund § 5 des Gesetzes über die Gewährung 
von Blindengeld an Fr iedensbl inde vom 28. Septem­
ber 1949 (GVB1. S. 255) er läßt das Bayer, S taa t s ­
minis ter ium für Arbei t u n d . Soziale Fürsorge im 
Einvernehmen mi t dem Bayer. Staa tsminis ter ium 
des Innern und dem Bayer. Staatsminis ter der 
Finanzen folgende Durchführungsverordnung: 

Zu § 1 des Gesetzes: 

Art. 1 

(1) Blindengeld erhal ten Blinde und praktisch 
Blinde, die vor dem 30. September 1949 in er laubter 
Weise ihren ständigen Aufenthal tsor t in Bayern 
hat ten, ferner Blinde und praktisch Blinde, die als 
Flüchtlinge im Sinne des § 1 des Flüchtlingsgesetzes 
vom 19. Februar 1947 (GVB1. S. 51) oder als Heim­
kehre r die Aufenthal tsgenehmigung für unbest immte 
Dauer in Bayern erhal ten haben. 

(2) Als blind gelten auch Personen, die dauernd 
außers tande sind, sich ohne fremde Hilfe in einer 
nicht ganz ve r t r au ten Umgebung zurecht zu finden. 
P iak t i sche Blindheit liegt dann vor, wenn nur noch 
'/si bis '/SB der un te r Zuhi l fenahme von gewöhnlichen 
Hilfsmitteln zu erreichenden normalen Sehschärfe 
erhal ten ist. 

(3) Prakt ische Blindheit kann auch bei Überschrei­
tung der Grenze von l

/u der normalen Sehschärfe 
an e rk an n t werden, wenn besondere Umstände dafür 
sprechen, insbesondere, wenn neben der Herabsetzung 
der Sehschär te eine erhebliche Einschränkung des 
Gesichtfeldes vorliegt, z. B. Sehnervenat rophie . Glau­
kom, Pigmentdegenera t ion, Netzhautabiösung oder 
Homianopsie, oder wenn 

a) Augenzi t tern mit Scheinbewegungen der Außen­
dinge, 

b) Nachtbl indhei t als Folge von krankhaf ten Ver­
änderungen im Augeninnern , 

c) hohes Al ter 
die zentra le Sehschärfe in dem in Bruchteilen der 
normalen Sehschärfe ausgedrückten Masse im prak­
tischen Leben nicht voll zur Gel tung kommen lassen. 

Art . 2 

Blindheit oder prakt ische Blindheit im Sinne des 
Art . 1 ist durch fachärztliches Zeugnis nachzuweisen. 
Die Zeugnisse sind durch Ver t rauensärz te zu über­
prüfen, die von den Landesvers icherungsanstal ten 
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im Benehmen mit dem Bayerischen Bl indenhund be­
st immt werden. 

Art. 3 

(1) Einkommen des Bl indengeldempfängers ist auf 
das Blindengeld voll anzurechnen, soweit es die 
Freigrenze des Art . 14 Abs. 2 c des Gesetzes über 
Leistungen an Körperbeschädigte übersteigt. 

(2) Als Einkommen gelten alle Einkünfte aus 
Arbeit , Vermögen, Renten, Wartegeld, Ruhegehal t 
und ruhegehal tsähnl ichen Leistungen. § 23 Abs. 1 
und 3 der Durchführungsverordnung zum K B -
Leistungsgesetz vom 1. 5. 1949 (GVB1. S. 113) findet 
s inngemäße Anwendung . 

(3) Die Empfänger von Blindengeld sind ve r -
pl lichtet, j ede die Freigrenze des Abs. 1 über ­
steigende Erhöhung ihres Einkommens unverzüglich 
der zuständigen Landesvers icherungsansta l t anzu­
zeigen. 

(4) Blinden oder praktisch Blinden, d ie über un ­
kontrol l ierbares Einkommen verfügen oder von 
dem Blindengeld einen unwirtschaftl ichen Gebrauch 
machen, kann die Landesvers icherungsansta l t das 
Blindengeld versagen oder angemessen kürzen. Die 
I andesversicherungsanstal t kann vor der Entschei­
dung den Bayer. Bl indenhund hören. 

Art. 4 

Das Blindengeld betirägt monatlich DM 75.—; es 
erhöht sich für Personen, die neben ihrer Blindheit 
ein weiteres Leiden haben, das für sich allein eine 
Erwerbsminderung von mindestens 50 v. H. bedingt, 
auf DM 100.— monatlich. 

Zu § 2 des Gesetzes: 

Art. 5 

Das Blindengeld wird auf die Sonderleis lungen, 
die dem Blindengeldempfänger von den Trägern der 
öifentlichen Fürsorge mit Rücksicht auf seine Blind­
heit gewähr t werden oder zu gewähren wären, an ­
gerechnet. 

Zu § 4 des Gesetzes: 

Art. 6 

Die Zahlung des Blindengeldes beginnt mit dem 
Kisten des Anl ragmonats ; Anträge , die innerhalb 
einer Frist von drei Monaten nach der Verkündung 
des Gesetzes gestellt werden, gelten als am Tage des 
Inkraf t t re tens des Gesetzes gestellt. 

Art . 7 

Die Landesvers icherungsansta l ten haben die auf 
Grund dieses Gesetzes ents tehenden Ausgaben ge­
sondert nachzuweisen. Näheres bes t immt der Baye­
rische Staatsminis ter für Arbei t und Soziale F ü r ­
sorge. 

München, den 1. Dezember 1949 

Der Bayer. S taa tsminis ter für Arb. u. Soz. Fürsorge 

K r e h l e 

Erste Verordnung 
zur D u r c h f ü h r u n g d e s G e s e t z e s N r . 66 

( L a n d e s z e n t r a l b a n k ) d e r a m e r i k a n i s c h e n 

M i l i t ä r r e g i e r u n g D e u t s c h l a n d s 

( V o r l ä u f i g e W a h l o r d n u n g für d e n V e r ­

w a l t u n g s r a t ) 

Vom 6. Dezember 1949 

Auf Grund von § 7 Abs. 2 Satz 5 in Verbindung 
mit § 27 Abs. 4 des Gesetzes Nr. 66 der amer ika ­

nischen Mil i tärregierung Deutschlands (Landeszen­
t ra lbanken) vom 15. April 1949 (BGVB1. 1949 S. 93) 
wird für die Wahl der Verwal tungsra tsmitgl ieder 
durch die künftigen Anteilseigner bis zu der in S iO 
Abs. 3 dieses Gesetzes vorgesehenen Veräußerung 
der Anteilsscheine vorläufig folgendes Verfahren 
angeordnet : 

§ 1 
Die genossenschaftlichen, pr ivaten und öffentlich­

rechtlichen Kredi t ins t i tu te wählen getrennt und u n ­
abhängig voneinander aus ihren Kreisen je einen 
Ver t re te r als Verwal tungsratsmitgl ied. 

§ 2 

Wahlberechtigt ist jedes Kredi t ins t i tu t im Sinne 
des Gesetzes über das Kredi twesen vom 5. 12. 1934 
(RGBl. I S. 1203) in der Fassung der Verordnung 
vom 25. 9. 1939 (RGBl. I S. 1955) vom 23. Jul i 1940 
(RGBl. I S 1047) und vom 18. 9. 1944 (RGBl. I 
S. 211). 

Jedes Kredi t ins t i tu t hat eine St imme für je an­
gefangene DM 100 000.— ihres Eigenkapitals oder so­
weit dieses noch nicht feststeht, für- je angefangene 
DM 100 000.— des vorläufigen Eigenkapitals, welches 
in der der Landeszent ra lbank ein Viertel jahr vor 
Ablauf der Amtsperiode des al ten Verwal tüngsrates 
eingereichten Statist ik angegeben worden ist. 

S 3 

Wählbar ist für jeden der 3 Kreise gemäß § 7 
Abs. II Satz 5 des Gesetzes Nr. 66 ein im Amt be­
findliches Vors tands- oder Geschäftsführungsmit­
glied eines wahlberecht igten Kredi t inst i tutes . 

§ 4 

Für jede Amtsper iode (lt. § 5 Abs. I der Satzungen 
der Landeszent ra lbank von Bayern vom 28. 2. 47 
[Bayer Staatsanzeiger vom 12. 4. 1947 Nr. 15 S. :sj 
z. Z. 2 Jahre) ist das betreffende Verwaltungsrat .s-
mitglied bei den genossenschaftl ichen Kredi t ins t i ­
tu ten abwechselnd aus den Reihen der gewerblichen 
und landwirtschaft l ichen Kreditgenossenschaften, 
bei den öffentlich-rechtlichen Kredi t inst i tuten a b ­
wechselnd aus den Reihen der staatl ichen Banken 
und der kommunalen Inst i tute zu wählen, es sei 
denn, die wäh lbare Gruppe erk lär t durch ihren 
Verband schriftlich gegenüber dem Wahllei ter (§5) 
einen Verzicht auf die ihr in der Reihenfolge zu­
stehende Ver t re tung im Verwal tungsra t . 

Der Wahlleiter hat bei der Übersendung der 
Stimmzettel (§ 6) unter ausdrücklicher Bezeichnung 
eines etwaigen Verzichts bekanntzugeben, aus wel ­
cher Gruppe gemäß der oben genannten Reihen­
folge das Verwal tungsratsmitgl ied zu wählen ist. 

St immen, die entgegen dieser Bekann tmachung 
für einen Vertre ter einer nicht wählbaren Gruppe 
abgegeben werden, sind ungültig. 

§ 5 

Mit der Vorberei tung und Durchführung der 
Wahl und der Feststel lung des Wahlergebnisses 
wird im Einvernehmen mit dem Staatsminis ter ium 
des Innern der Leiter des Bayerischen Statistischen 
Landesamtes bet raut (Wahlleiter), der hierbei von 
der Landeszent ra lbank zu unters tützen ist. 

S 6 
Die Wahl erfolgt dergestalt , daß die Wahlberech­

tigten den oder die ihnen mit Einschreibebriefe 
übersandten Stimmzettel , die für die drei Kreise 
von Kredi t ins t i tu ten äußerl ich voneinander un te r ­
scheidbar sein müssen, in lesbarer Schrift mit dem 
Vor- und Zunamen des von ihnen Gewähl ten unter 
Bezeichnung des von diesem geleiteten Kredi t ­
inst i tutes ausfüllen und dem Wahlleitcr innerhalb 
von 10 Tagen nach der Absendung übermit te ln. 
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§ 7 
Am 15. Tag nach Absendung der St immzettel 

stellt der Wahllei ter das Ergebnis der Wahl fest. 
Stimmzettel , die nach diesem Zei tpunkt beim 

Wahllei ter eingehen, sind ungültig. 

§ 8 
Gewählt sind diejenigen, die in ihrem Kreis die 

absolute Mehrhei t der abgegebenen gültigen S t im­
men erreicht haben. 

§ 9 
Ergibt das Wahlergebnis , daß in einem Kreise 

keiner der Bewerber die absolute Mehrheit der 
abgegebenen gültigen St immen erreicht hat, so ist 
eine weitere Wahl erforderlich. 

Zu diesem Zweck hat der Wahlleiter den w a h l ­
berechtigten Kredi t ins t i tu ten die drei Bewerber be ­
k a n n t z u g e b e n , die die meisten S t immen auf sich 
vereinigen konnten. 

Auf diese Bewerber beschränkt sich die Nach­
wahl . 

Gewähl t ist dann derjenige, der von den a b ­
gegebenen gültigen S t immen 'die höchste S t imm­
zahl erreicht. 

§ 10 

Bei Stimmgleichheit entscheidet in allen Fällen 
das Los, das der Wahllei ter zieht. 

§ 11 
Das Wahlergebnis ist durch den Wahlleiter ge­

t rennt für die einzelnen Kreise im Bayerischen 
Staatsanzeiger zu veröffentlichen. 

§ 12 

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft. 

Dr. M ü l l e r , S taa tssekre tär 

Zweite Anordnung 

zur D u r c h f ü h r u n g d e s F i n a n z a u s g l e i c h s ­

g e s e t z e s 

vom 6. Dezember 1949 

Auf Grund des Art. 15 des Gesetzes über den 
Finanzausgleich zwischen Staat, Gemeinden und Ge-
meindeverbänden vom 10. August 1948 (GVB1. S. 138) 
wird bes t immt: 

§ 1 
Die Verordnung zur Durchführung des F inanzaus­

gleich sgesetzes vom 23. März 1949 (GVB1. S. 66) wird 
wie folgt geänder t : 

1) in § 3 Abs. 2 Buchst, b werden die Worte 
.,4 000 000 Mark (Reichsmark bzw. Deutsche Mark) 
der" und die Worte „die wei teren Meßbeträge mit 
240 vom Hunder t " gestrichen; 

2) in § 3 wird als Absatz 6 folgende Best immung 
neu eingefügt: 

„(6) Bei der Ermi t t lung der Steuerkraftzahl der 
Grunds teuer von den Grundstücken (Grundsteuer B) 
bleiben die Meßbeträge außer Ansatz, wenn und so­
weit sie auf Grundstücke entfallen, für die nach 
Abschn. V der Grundsteuerbi l l igkei tsr icht l inien 1946 
vom 21. Oktober 1946 (FMB1. S. 72) Grunds teuer -
e i laß gewähr t wurde ." 

3) der bisherige Abs. 6 des § 3 wird Abs. 7; 

4) nach § 6 wird folgende Best immung neu einge­
fügt: 

,§ 6a 
Für die Festsetzung der Kreisumlage haben die 

Landkreise die vom Statist ischen Landesamt festge­

stellten Steuerkraf tzahlen der Grunds teuer A ihrer 
kreisangehörigen Gemeinden (ausmärkischen Gebiete, 
Gutsbezirke) wie folgt zu berichtigen -

Die Betei l igungsbeträge, die—eine Si tzgemeinde 
nach den §§ 37 ff. der Verordnung zur Durchführung 
des Grundsteuergesetzes vom 1. Juli 1937 (RGBl. I 
S. 733) in der derzeit gel tenden Fassung an eine Be-
legenhei tsgemeinde für das vorangegangene Rech­
nungs jahr abzuführen hat te , sind von der S teuer ­
kraftzahl der Sitzgemeinde abzusetzen und der 
Steuerkraf tzahl der Belegenheitsgemeinde zuzu­
rechnen. Dabei ist 

a) wenn der Betei l igungsbetrag auf e iner Vere in­
barung zwischen Sitzgemeinde und Belegenhei t s ­
gemeinde beruhte , der Betei l igungsbetrag durch den 
in der Si tzgemeinde im Rechnungsjahr 1949 m a ß ­
gebenden Hebesatz für die Grundsteuer A zu teilen 
und der sich ergebende Betrag mit 90 vom Hunde r t 
anzusetzen; 

b) wenn der Beteil igungsbetrag nach §§ 41 ff. der 
Verordnung zuir Durchführung des Grunds teue r ­
gesetzes berechnet wurde , der Ausgleichsmeßbetrag 
(§ 42 dieser Verordnung) mi t 90 vom Hunder t anzu­
setzen." 

§ 2 
Fü r das Rechnungsjahr 1950 gilt abweichend von 

der Regelung des § 4 Buchst, b der Verordnung zur 
Duirchführung des Finanzausgleichsgesetzes vom 
23. März 1949 (GVB1. S. 66) folgendes: 

a) Der Ermi t t lung der Reals teuerkraf tzahlen wer ­
den als Gewerbes teuermeßbet räge die Be t räge zu­
g runde gelegt, die sich ergeben, wenn das tatsäch­
liche Aufkommen an Gewerbesteuer vom Er t rag und 
vom Kapi ta l in der Zeit vom 1. Oktober 1948 bis 
30. September 1949 durch die Hebesätze geteilt wird, 
die in dieser Zeit in der Gemeinde (dem ausmär -
kischen Gebiet, dem Guisbezirk) maßgebend waren. 

b) § 3 Abs. 3 und 4 der Verordnung vom 23. März 
1949 bleiben unberühr t . 

§ 3 
Diese Verordnung ist e rs tmals bei der Ermi t t ­

lung der Reals teuerkraf tzahlen für das Rechnungs­
j a h r 1950 anzuwenden. 

München, den 6. Dezember 1949 

Der Bayer. Staatsminis tar des Innern 

I. A. Dr. S c h w a l b e r , S taa t ssekre tä r 

Der Bayer. Staatsminis ter der Finanzen 
Dr. Hans K r a u s , Staatsminis ter 

Verordnung 
ü b e r d ie G e l t u n g s d a u e r der V e r o r d n u n g 

N r . 115 zur D u r c h f ü h r u n g d e s W o h n u n g s ­

g e s e t z e s 

Vom 15. Dezember 1949 

Auf Grund des Art . I Ziff. 3 des KontrolLrats-
gesetzes Nr. 18 (Wohnungsgesetz) vom 8. 3. 1946 
(GVB1. 1947 S. 171) wird verordnet : 

§ 1 
Die Verordnung Nr. 115 vom 6. 12. 1946 zur Durch­

führung des Wohnungsgesetzes (GVB1. 1947 S. 101) 
gilt bis auf weiteres. 

§ 2 
Diese Verordnung t r i t t am 1. 1. 1950 in Kraft. 

München, den 15. Dezember 1949 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. Hans E h a r d 
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Verordnung 

ü b e r d ie U m g l i e d e r u n g v o n T e i l e n d e s 

g e m e i n d e f r e i e n F o r s t b e z i r k s S a a l a c h a u e n , 

L a n d k r e i s B e r c h t e s g a d e n , in d e n S t a d t ­

k r e i s B a d R e i c h e n h a l l 

Vom 12. Dezember 1949 

Auf Grund des Art . 9 Abs. 2 der Verfassung des 
Freis taates Bayern verordne t die Bayerische S taa t s ­
regierung mit Genehmigung des Landtags : 

§ 1 

Die nachfolgend aufgeführten teilweise bebauten 
und bewohnten Flurs tücke der Gemarkung Fors t ­
bezirk Saalachauen werden aus dem gemeinde­
freien Fors tbezirk Saalachauen. Landkre i s Berchtes­
gaden, ausgegliedert und in die Gemarkung St. Zeno, 
Stadt Bad Reichenhall eingegliedert, teils als eigene 
Flurstücke, teils un ter Verschmelzung mit Flur­
stücken der G e m a r k u n g St. Zeno: 

Nr. 37 Vi«, 1.0406 ha, n u n m e h r Flurstück Nr. 245, 

Nr. 11 Vs, 0.0082 ha, „ „ „ 249, 

Nr. 31 H, 0.0367 ha. „ verschmolzen 
mit Flurstück Nr. 212 'A, 

Nr. 11 Vo, 0.0029 ha, „ verschmolzen 

mit Flurstück Nr. 250, 

Nr. 11'/'s, 5.0465 ha, „ Flurstück Nr. 247, 

Nr. 11 Vn, 0.0862 ha, „ verschmolzen 

mit Flurs tück Nr. 229/2, 

Nr. 11 Vit, 0.0889 ha, „ Flurstück Nr. 233, 

Nr. 11 Via, 0.0860 ha, „ „ „ 234, 

Nr. 11 '/,4, 0.0820 ha, „ „ „ 235, 

Nr. 11 Vi«, 0.0818 ha, „ „ „ 236, 

Nr. 11 Vie, 0.0796 ha, „ „ „ 237, 
Nr. 11 VL7, 0.0739 ha, „ „ „ 238, 
Nr. 11 Vis, 0.0760 ha, „ „ „ 239, 
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Nr. 11 Vi», 0.0764 ha, n u n m e h r Flurstück Nr. 240, 

Nr. 11 Väo, 0.0781 ha, „ „ „ 241, 

Nr. 11 Vsi, 0.0782 ha, „ „ „ 242, 

Nr . '11 Vn, 0.0779 ha, „ „ „ 243, 

Nr. IIV23, 15.8665 ha, „ verschmolzen 
mit Flurstück Nr. 230/3, 

Nr. 13 Vs, 0.4930 ha, „ verschmolzen 
mit Flurstück Nr. 246, 

Nr. 11 V4, 0.0058 ha, „ Flurstück Nr. 248, 
Nr. 11 Vi«, 0.0162 ha, „ verschmolzen 

mit Flurstück Nr. 230. 

Damit scheiden die genannten Flurs tücke gleich­
zeitig aus dem Landkre is Berchtesgaden aus und 
werden dem Stadtkre is Bad Reichenhall zugeteilt. 

§ 2 
Mit dem Tag des Inkraf t t re tens dieser Verord­

nung tr i t t in dem eingegliederten Gebiet das Or t s ­
recht der Stadt Bad Reichenhall in Kraft und 
etwaiges Ortsrecht des gemeindefreien Forstbezirkes 
Saalachauen außer Kraft. 

§ 3 
Soweit der Aufenthal t in einer Gemeinde für 

Rechte und Pflichten maßgebend ist, ist die Dauer 
des Aufenthal ts in dem eingegliederten Gebiet auf 
die Dauer des Aufenthal ts in der Stadt Bad Reichen­
hall anzurechnen. 

§ 4 
Soweit zur Durchführung dieser Verordnung be­

sondere Vollzugsvorschriften erforderlich werden, 
er läßt sie das Staatsminis ter ium des Innern. 

§ 5 
Diese Verordnung t r i t t am 1. Jun i 1949 in Kraft. 

München, den 12. Dezember 1949 

Der Bayerische Minis terpräsident 

Dr. Hans E h a r d 
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